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Gemüseeinlagerung
von Fw. C. Quadri, Gemüsefachmann einer Vpf. Abt.

Es ist ein alter Brauch, dass sich jede Familie für die Wintermonate mit
Kartoffeln, Äpfel und Gemüse versorgt. Diese Einkellerungsarbeiten werden in
der Regel im Monat November vorgenommen und haben den Zweck, für die
kalte Jahreszeit die Küche mit den notwendigen Gemüsen und Früchten zu versehen.
Durch die Vorräte im Keller ist die Hausfrau in dieser Beziehung nicht mehr
von der Aussenwitterung abhängig.

Das gleiche Ziel muss auch in der Armee erreicht werden, denn hier gilt es,
eine ganz grosse Familie zu versorgen. Die Anlegung von Winterlagern ist für
die Armee noch viel wichtiger. Besonders das Transportproblem bietet während
der kalten Jahreszeit grosse Schwierigkeiten, denn es ist notwendig, dass schon

vor dem Eintritt einer grössern Kälte genügend Winterlager angelegt werden
können. Eine zentrale Lagerung wäre die einfachste und billigste Lösung. Aus
militärischen Gründen sind jedoch solche zentrale Lager zu vermeiden, denn bei

kriegerischen Handlungen, wo mit Unterbrüchen der Transportmöglichkeiten zu
rechnen ist, könnten sie zum Verhängnis werden. Eine dezentralisierte Lagerung,
wobei in möglichst allen Abschnitten entsprechende Lager einzurichten sind, ent-
spricht den Bedürfnissen besser. Diese Art der Einlagerung erschwert aber die

Überwachung und die Kontrolle. Es bedingt auch einen grossen Aufwand an
Arbeit, d.h. es muss für die tägliche Wartung ein grösserer Stab speziell zu
diesem Zwecke ausgebildeter Leute zur Verfügimg stehen. Dieses Problem ist in
einer Vpf. Kp. nicht immer so leicht zu lösen, denn die Zahl der Magaziner kann
nicht nach Belieben erhöht werden. Zudem kommt es auch selten vor, dass in einer

Vpf. Kp. so viele Fachleute vorhanden sind. Die kleinen Lager sind für die

Wartung viel einfacher, da diese Mengen besser überwacht werden können, auch
ist die Überhitzung der Lagerware nicht so leicht möglich. In der Regel sind auch
die Lüftungsmöglichkeiten besser als in grossen Räumen.

Wärme, übergrosse Feuchtigkeit und Luftmangel sind die grossen Feinde der

Grüngemüselager. Die Lüftung ist als der wichtigste Punkt anzusehen, denn damit
kann die Wärme und die Feuchtigkeit geregelt werden. Bei hoher Innentemperatur
sind die Fenster nachts immer zu öffnen. Ist sie jedoch auf dem Gefrierpunkt, so

öffnet man die Fenster während des Tages während der höchsten Aussen-

temperatur. Wichtig ist ebenfalls, dass auf zwei Seiten gelüftet wird, denn nur auf
diese Art ist eine Lufterneuerung möglich. Wer dieser Lüftung die nötige Auf-
merksamkeit schenkt, wird ohne grosse Verluste eine erfolgreiche Lagerung durch-
führen können. Das setzt natürlich immer voraus, dass einwandfreie Lager-
qualitäten eingelagert werden. In der Regel wird die Hauptarbeit immer von
einem Fachmanne ausgeführt. Die Wartung der Lager muss dann aber einer

Equipe überlassen werden.
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